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In der großen ehemaligen Hotelhalle steht ein Kasperlitheater, das die
Kinder mit allen Figuren selber gemacht haben; natürlich unter Anleitung
iiner Lehrerin. Spielzeug aller Art steht da bereit für Regentage.

Das Ferienheim ist, außer den drei kalten Monaten Juni, Juli und August,
Jas ganze Jahr offen. Für Kinder, die aus dem Innern kommen und das Meer
noch nie gesehen haben, ist der Aufenthalt in Piriapolis ein herrliches Erlebnis.

Und daß jedes ein Bett bat und sogar ein eigenes, ist für viele ein Wunder,
leim die «Direttora» erzählte mir, daß sie Kinder habe, die noch nie in einem
iJett geschlafen hätten! Für ein Kind, das aus einem Ranchito im Innern
kommt, ist dieses Ferienheim ein wahrer Palast.

Nach dem Mittagessen gibt es eine lange Siesta, die die Kinder auf
Liegestühlen im Freien auf einer gedeckten \ eranda verbringen.

Man findet es auch pädagogisch sehr wichtig, daß sich die Kinder aus
!en verschiedenen Landesteilen hier kennenlernen.

Uruguay ist das demokratischste Land ganz Südamerikas und wird oft
ie Schweiz Südamerikas genannt.

Wägwarte
Wagwarte wart e Summer, D'Wägwarte, wi si wartet,
dys Läbe lang am Wäg, si schönet vüra meh.
bis zue dr chunnt, was troumisch, Der Stoub dran chunnt im zrblüeje
u wes am Ändi lag. wi Hustag — un i gseh,

no vor as d'Stärne zünte,
e Bluemen unger Loub
wägwarteblau verblüeje
im wulchewryße Stoub.

Gertrud Burkhalter

Kurse
«Heim», Neukirch a. d. Thür. Sommerferienwoche für Männer und Frauen, vom

25. Juli bis 1. August. Leitung: Fritz Wartenweiler. Thema: «Die Extreme — und der
goldene Mittelweg.»

Aus dem Programm:
Samstagabend, 20 Uhr, Dr. Schatzmann. Jugendanwalt: «Viele Jugendliche leben in den

Tag hinein. Und die Folgen?»'
jnntagnachmittag, 14 Uhr, Rodolfo Olgiati: «Eine große Aufgabe für unser Volk.»

Wontagabend, 20 Uhr 15, Adolf Maurer: «Von der Bekehrung zum Wirken. Lebensbild von
William Booth.»
Im übrigen Beratung über die Fragen unseres Lebens im Anschluß an die Stichworte:

Königswort Gesetz, Organisation; Moskau — Rom; Liebe — Freiheit — organisches
achsen; Unglauben — Leichtgläubigkeit — V ertrauen.

Wie oft regen wir uns auf über d 3e Extremen zur Rechten und zur Linken! «Das
Leben wäre so schön, wenn alle den goldenen Mittelweg gingen! Aber die einen übertreiben
'las Helle, die andern das Finstere.»

257


	Wägwarte

